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Anä Inkelligenzölatt für 4en Oezir .̂
'Äichririt wöchentlich 8rei«l«ä : Dienstag,

Donnerstag a. G .:mstag mit einem Nn-
1erhal-tU,ikSbl»tr nm Saurstag.

Abonnementspreisr halbjährlich cĥ r
80 im Bezirk2 ok 30 4 - Gü« tlE«
urrgsgrbühr : die gewöhnliche Heile tz / ,

Amtliche DxjranntMLchungen.
KeZL ^ 'LSS' !DlrvLÄ§Ll-- MK ?I5r -.

iniie - Berkauf.
Mo n ta g . den 7 . Mai,

Vormittags 8 Uhr,
verkauft die Unterzeichnete Stelle auf dem
Rathhaus einige an der Stuttgarter Straße
beim Haueinschnitt ku-findlichs Obstdäume
im öffentlichen Ausstreich . -

Calw , den 1. Mai 1877.
K. Betricbtzbe .namt.

Fuchs. __
° Revier Hirsau.

Am L amsta q ». den

^oll im SubmissiEweqe v 'raeben werden,
i Nack dem Kostenvoranschlag beträgt

,/L
d"? Aufwand für

04rabarbeitm . . .
Fuhrärbeiten . . .
Maurer und Stein-

hauerarbeiteu . .
Zimmerarbeiten . .
Schremerarbeiten . .
Gypserarbeiten . .
Glaserarbeiten . . .
Kchiofserarbeiten . .
SchmiedarbeitkN . .
Flaschnerarbeiten . .
Oelrarbanstricharbeiten
Pflasterarbeiten ' . .

- 9;203 45 L
Uebeifchlag , PlSlM Irnd ' Bedingungen

l2 . Mm . VoynÜichgSl liegen auf dem Rathhause hier zur Einsicht

120
l60

18 .-5
197 <!
20 .-3
1048

456
.28

84
278
450
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5 ) Gußeiien
6) Hafnerarbeit 8 „
7) Zimmerarbeit ohne

Hol ; n
zus. 866 -»ti 17 ^ "

Ueberschlag und Akkordsbedingunr«
sind beim Sckultheißenamt in Aichelberg
zur Euisicht aufgelegt . Die VsrakkscdirMU
findet am

-- 90

Samstag,  den 5 . Mai d.
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem NathhauS statt.
April 1877.

Schultheßeuamt.
Feder » ann

I.

Den

Privat Anzeigen.
C a l w.

^ 9 Uhr . aut deniNathhaus
! in Cälw , aus Altburger-

derg 2 . Bruderberg 1,
Ebene 5, Hömg , Schleich»

dorn und W :ckenhardt , AbrH. 1 Havels»
bürg und 14 Neuerbrunnen:

12 Buchen mit 3,80 Fm , 45 Eichen mit
14,35 Fm . ; Nadelholzstammholz , fast
ausschließlich rothforchenes , 801 Stück
Langholz mit 10 -50,12 Fm . und 342
Stück Sägholz mit 234,68 Fun

^ F A>'-» ...
«Mh

MartinSmoos.

Die hiesige Ge¬
meind «! verkauft am

Freitag,  den
4 . Mai . f

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rath »?

bereit.
Dis Angebote , welche in Prozenten der i

UeberschlagSpreife -gestellt werden müssen, -
sind längstens bis z

Montag,  d .m 14 . Mai d. I,
Vormittags 8 Uhr,

portofrei mit der Aufschrift.
„Angebot für den Rathhaus -Umbau in

Döffingen"
versiegelt einzureichen , worauf dann an dem¬
selben Tage

Vormittags 10 Uhr,
die Eröff :'.üng derselben stattfindet,  welcher
die Submittenten anwohnen rönnen.

Unbeksra -,:? Handwerkslente haben ihren
Offerten Fähigksikszeugnifle u . ein gemeinde¬
räch liches BsrmögenSzeugniß aus neuerer .
Zeit anzuschlAßen s

Den 1, Mai 1377 . !
Gemeind rrath . I

Vorstand Schmidt . j

chiullg
Eine Auswahl selbstgefertigter

GarLenmöbel
empfi -HO bei billigst gestellten Preisen.

Nichtvorräthiges wird in kürzester
angefertigt von

Ehr . Erhard ?.
I- -: K

<i°

,.2t. Ä-

' l Calw.
Am Sonntag,  den 6 . Mai,

P Morgens ^ 4 Uhr.

Gst - esdimst . ^
ES V 0 -rg 5- K!- S  iS»

Hof Dicke. "
Unterzeichneter verkauft amerik.

110 Fm
Aichelberg.

kchK ß 'Mord.
haus : i ?

Langstslz , t
Fm . Kiotzhslz rmo ? Ä

117 Nm . Alaskerholz , l ^
»ozuLLnfer sreunblichA eiageladen werde » . ! Die Gemeinde beabsichtigt , an ihrenj

Den 2L . April »8 >7.  s Schulhäusern in Aichelberg und Meistern?
Schul :derßensmk . iReparaturen vorzunebmen und will dies

Seeger. -Arbeiten verskkordi -er: ; sie sind b 'rechnet!
Dörfingen . i « ie folgt : !

1) Gr : . - ,m ..r Maurer » !
arbeit 161 20 L j

l ) Gypserarbeit 48 „ 60 „ !
3) Schreii .er . und Glaser - !

arbeit 65 „ 17 „ ^
4) Schlosserarbeit 32 „ 20 „

Obe ^ mk Böblingen . ^

Vergebung von Kauar - ^
beiten . !

Der Umbau des hiesigen Rathhauses

MlMS
(per Pfuud 13 -L ) .

sowie einen schwarzen

SpLtzerhrmB,
der ein ausgezeichneter Rat«
tenfänaes ist

_ _ _ _ ^ Fischer.
Calw.

Mäochmgesuch.
Ein ordentliches Mädchen , welches Be¬

griff vom Kochen hat,  und die bäiolichM
Arbeiten versteht , lindst bis Jakobi eme
Stelle ; wo ist zu erfragen bei der EkVkb.
d . Blattes.

Ms
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Msil L. LtLät.
Ich habe eine Parthie von

eireL UMsMMy.

Luzverkrui
bestimmt und befinden sich hiebei:

Gme Vs wollene, einfarbig und carrirte Stoffe von 30 Pfg. an,
— rein wollene Ripse und Battiste, — Doppellüstre in bester
Qualität von 40 Pfg ., — viele gute Reste — V2 wollene!
Unterrockstoffe in guter Waare von 25 Pfg , Jackenzeuge!
a 32 Pfg . etc.

Hkb ' Es bietet sich hier Gelegenheiten wirk
lich billigen Preisen ein gutes Stück Waare zu
kaufen. "VN

Muster werden keine abgegeben.
M DFgeu Baar

Von der

Kestitutions- 8cbwärze
der ober» Apotheke Rottweil

dem vortrefflichsten Mittel um abge¬
tragenen Kleider « und Möbelstoffe , ohne
sie zu zertrennen , durch einfache«
Bürsten mit dieser Flüssigkeit wie neu
herzustellen , hält in Flaschen zu 70 L
und l c/lL die Niederlage für Merk¬
lingen , Weil d. Stadt und Calw.

Apotheker
in Merklingen.

^jnöMhmmis
empfieblt Ernst Unger

in Gecpmgen.

er»

Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig
ü' s ^ r g er s - i ^i g k- it  gegründet im Jahre 1830.

Hl -rdurch bringen mir zur -iffentlich -n Kenntniß , daß
Herrn Privatier Johannes Pfls -rer

r ^ nt . ' ob'. ze C ' rll -cha ' für Ca !m und Umgegend übertragen worden in
Leipzig,  den 26 . April 1877.

Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig.A . Kummer. Ur. GalluS
Dle obige Gesellschaft , mit einem Versicherungsbestande von über

122 Millionen Mark,
Übernimmt unter günstigen , oen Benrilt in jeder Werse erleichternden Bedingungen
Kapital -Versicherungen bis zum Betrage von 60,o00 Mark und verbindet mit der voll¬
ständigsten Sicherheit durch

Rück ' cwiihr der nesammteu Überschüsse an die Versicherten
die äußerste Billigkeit.

Dividende für 1877 36 Prozent.
Zur Vermittelung von Anträgen , sowie zur Ertheilunq näherer Auskunft empfiehltsich

Calw.

LHrliugsgMcH.
Einen ordentlichen jungen Menschen

nimmt in die Lehre auf
Bäcker Haydt,

Lsdergaffe.
Das von mir bisher bewohnte ^

Logis

Zur Feier unserer Hochzeit erlauben wir uns , alle unsere werthen
Verwandten , Freunde und Bekannte aui

Sonntag , den 6. Mai d. I .,
in das

Va st Haus zum Hirsch
datier freundlichsi einzuladen.

Aoms Miller, S Êivirî.
Frieckerille Kchömng, Air̂ wirt!>8 Taster.

mit allen Erfordernissen kann in Bälde
bezogen werden bei

Schneider Wagner  S Wtw.
Ca l w.

Außergewöhnlicher Gottesdienst
heute Donnerftaa Abend ri Uhr,

in der Metdodistenkapelle.

VortrüKk VMvditzäEr
Lusvärti§6r krsäi^sr,

dazwischen

Solo - k Chorgesänge.
Jedermann ist freundlichsi eingeladen.

Die Tapetenmusterkiirten
des Herrn Adolph Schill in Stuttgart
sind von den billigsten bis zu den feinsten
Tapeten in sehr g' dßer Auswahl auLge«
stattet , wieder bei mir einqetrvffen , und
empfehle ich Solche zu gefälliger Benützung.

C. W . Heiler.
Martinsmoos.

4000 Mark Meggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auf einen
oder mehrere Posten zu 5<>/g aus zuleihen

Gemeinderath Rentschler.

Martinsmoos.

2NW Mk . Mcggeld
'hat gegen gesetzliche Sicherheit aus einen
joder mehrere Posten zu 5<>/o auszuleihen
! Jak . Bürkle.

60 Centner
Calm ack.

verkauft Fr . Kevvler.

Zl tt
hat zu verkaufen

g
Fuhrmann Schilling.
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^änrr 'srr / ür' m k7?m, Mrs/nu , l^ rsir, >§arr-râ o u/r̂ / ^ r̂ s^ ra.
>1 Makz- Ezetraet,

Makz-Komg»

das ächte , concentrirte , gegen Husten , Heiserkeit . Katarrhe,
Athmungsbeschwerden , nach Memegrr Ersatz des Leberthrans.

eine Art versüßtes Malz -Extraet von vortrefflichem Geschmack und
ausgezeichneter Wirkung bei Brust - und Halsleiden , besonders
Keuchhusten.

KöstMä 's ULl 2-üxtrLot mit Nssn , gegen Bleichsucht und Blutarmuth das wirksamste , von Aerzten und Patienten allge¬
mein bevorzugte Mittel . — Llais -üxtrLot mit llkinin , ein neues Kräftigungsmittel für Frauen und Reconvalescenten . —
Ilais -Hrtraot mit Talk nach vr . Reich , wird gegen Lungenleiden , Scrophulose und englische Krankheit ärztlich empfohlen.
— ULla - Axtraot mit ? sxsin ist ein neues diätetisches Magenmittel . — iiöünnä 's ULln -Lrtravt -LondoLS sind außerordentlich
schleimlösende , sehr leicht verdauliche und schmackhafte Husten -Bonbons.

IMnnä 's DnäsrnaiirrmZ , das bekannte Extract der Liebig 'schen Suppe für Säuglinge , liefert durch einfaches Auf¬
lösen in warmer Milch die nahrhafteste und billigste Kinderspeiss und vollständigen Ersatz der Muttermilch

Diese Präparate der Firma üä . IMnnä in Stuttgart sind vorräthig in den Axotkekei » m Takw , Liebeuzekk , Teiaacst
aaä Weil ä . 8taät.

Beiwahl eines Mitglieds für die

Hündels- L GewerbüalliMkr in Cölw.
In der Plenarsitzung vom 2l >. v Mts . wu de Herr TuLiabrikant Carl Friedrich

Würz  in Calw als Mitglied der Kammer cooptirt , was in Gemäßheit des Art . 21.
des Gesetzes vom 4 . Juli 1874 hiemit veröffentlicht wrrd.

Calw , den 1 . Mai 1877.
Handels Lt Gr Werbekammer.

I V . :Lr>>8t . W'r.

Zavelftein.

Lehrlings-Gesnch.
Einen jungen Menschen nimmr in die

Lehre auf Bäcker B olz.

Liebenzell.
8 Halbenglische

Mitchschweine
verkauft

Bäcker Burkb ardts  Wt -v

Der Staatsanzeiger veröffentlicht eine Königliche Verordnung vom
4 . Mai , wonach die vertagte Ständenersammlung am Dienstag , den
15 . Mai wieder zusammenzutreten har._ _

LandwirthsckaftI iches.
Ter Staatsanzeiger Nr . 99 . enthält nachstehenden Artikel aus sachkund¬

iger Feder, zu dessen weiterer Verbreitung wi um so gerner b itragen , als
derselbe eine wirkliche Lebensfrage für unsere Schwer Wälder Landw rthschaft
berührt 'iadelr -isstreu ist zwar vom landw . Vereine schon oft und btt allen
möglichen Veranlassungen aufs Eindringlichste empfohlen worden und eS gibt
in rer That auch Gemeinden , wo dieselbe ziemlich häufig au,gewendet wird,
z . B . MartmSmoos ; ihrer allgemeinen Vermei dung aber stehl immer noch
ein gewisses Mißtrauen , vielleicht - uck d e Sch u vor der mit ihier Zubereit¬
ung nöib 'gen , unbeveulenoen Arbeit entgegen , die doch beim Lichte besehen
«ine viel geringere ist , als das Abmachen der viel weithloseren Bodenstreu.
Möch -, » daher die nachstehenden höllst beachtenl -wrrldtn Sähe dazu die? n,
diel m >n jevig r Zeit so wichtigen und vortrefflichen Streumtttel mehr und
Nkebr Eingang zu verschaffen. ( Die Red . »

Ätrlunüth iw hem -gen Frühjahr . Wenn , wie es derzeit
de, .evtl IN. der 'her,wer « .-kioh 4 «F and darüber kostet, säst >o viel
wre das Heu m >l sewem ungleich höheien Nahrmigswerly , so roufta-
lirk dieses Mißverhältniß eine Slrcunotb , wie sie wohl empfindlicher
nickt oft dagcwesen ist Bei der noch fernen Ernte und dem aufge-
zehrten Borrath kann eine wtttcre Steigerung des Strohpre -ses und
damit verschärfte Streunoth nicht ausblciben . Kein Wunder , wenn
euL die Surrogate für Stroh entsprechend !m Begehr ui -d Werth
gestiegen sind, so hat sich z. B . im Arlikcl Sägmeht ein Handel ent¬
wickelt, an dessen Wichtigkeit früher Niemand gedacht hätte Es ist
aber namentlich der Wald , der auch Heuer in die Lücke treten muß:
Noth bricht Eisen und wirst alle guten Vorsätze und ( Streu ) Plane
über Bord . Deutlicher wie derzeit konnte es sich noch nicht leicht
zeigen, in welch' kläglicher Abhängigkeit immer noch in vielen Gegen¬
den die Landwirthschaft vom Walde steht . Wahrhaft befremdend aber
ist die Tbatsache » daß das Beste , was an Streue der Wald bitten
kann, das Nadelreisack , in manchen Nadethotzaegenden , namentlich aber
auf dem Schwarzwald , fast noch gar nicht in seinem Werth erkannt
und benützt iü , während ohne die Nadelrestach -Streue z. B . >m Welz-
hiimer , Murrhardler , Ellwanzer rc . Wald eine bäuerliche Wirtschaft
sich fast gar nicht denken läßt . Die aus den zarten benadttten Zwergen
bereitete Streue ist reinlich , gesund und dem Vieh angenehm , steht
jederzeit zu Diensten , verbessert den Boden nachhaltig , dem sie Körper
und Lockerheit gibt und kommt dem Nutzeffekt nach gleich hinter Stroh,
während Laub , Moos , Krauler rc kaum den halben Werth der elfteren
haben . Der oft gehörte Einwand , auf den, .Sandböden des Schiparz
Waldes eigne sich diese Art Streue nicht zur Düngung , ist doch wohl
ein Vorurtbeil und widerspricht den in anderen Landcsgegenden gemach¬
ten Eifahrungeu . Die leichten und mineralisch armen Sandböden
vrst d-m nber -n Keuper der Löwenftttn Murrhardter Berge z B v°r>
danken vorncmtich der reichlichen Verwendung von Nadetreisachstreue
«hrc ErlragSfähigkeit . Stroh wird dort meistens verfüticrt , aber
»Holz macht den Acker stolz " , das ist die altherkömmliche Parole der
dortigen Bauern . Auf den Feldern das Holz verbrennen und nur

dessen Asche als Düngung nutzbar zu machen , wie dieß da und dort
geschieht, ist die roheste Art zu düngen , und der Einwand , aus diese
Art gleichzeitig auch das Unkraut vert -ckgen zu können , bessert nicht
viel an diesem irrationellen Verfahren In Gegenden , wo der Wald
»> der Hauptsache nur Reisach als Streue zu liefern har . lassen sich
noch Vitt leichter bessere Waldungen finden als da , wo dem Wald

jahraus jahrein sein natürlicher Bodenschutz entzogen wird . U d eS
, wächst ja diese Ne saa .streue ohne Fehljahi , iu fast u»gem,ffc »,r Menge
! — das Gute liegt so nah ' , es gilt nur das Zuzreifen ! Mn diesen
! Zeiten möchte sich Einsender namentlich auch an diesen oder jenen in-

lillchenten O -tsvolstehrr wenden mit der Bitte , sich doch, de Sache
zu überlegen . Durch Einführung dieser Streumethode , mc-besondere
durch eig-nr " ^ -"'p >es kö" nt ' - r fitt, um sttn - rv -nieinde - ' n wnhrhak-
teS Verdie -.t, - ' werbe » : idni zur Ehre , se-nen Bürgern zum Nutzen
und in den Folg »" gleich michsrhStig für da « Feld und für den ar»
mm Wald.

KüuMkalendrr über Wild uni . Fische im Mona » Mai.
Empfehlenswertst und daher gesetzlich erlaubte

Salm . — Forellen . — Aal Krebse.
Angesuud oder unzeitgemäß und deßhalb verboten»

Wildpret jeder Art . — Hecht . — Kaip,m . — Barden . — Bar«
scheu. — Rothfisch.

— Stuttgart.  Die Fuiauzkommlssstu oec Kammer o r Aoge-
ordnelen hat letzten Samstag die Berathmig über den Haupiftuanzelat
nach den Berichten ihrer Referenten mit Ausnahme des Kapnels der
Steuern beendigt und sich darauf vertagt . Wegen der einschneidenden
Wichtigkeit dieses Kapitels , in weichem die erstmalige Anwendung
der neuen Steuergesctze von der k. Regierung beantragt ist , wurde be¬
schlossen, einen ausführlichen gedruckten Bericht ( anstatt der seit einiger
Zeit üblichen bloßen Anträge mit mündlichem Bericht ) zu erstatten,
und hiefür nicht vlos eiiien Referenten ( Bculter ) , sondern auch einen

!Korreferenten ( o. Schund ) zu bestellen . Von der Fertigung dieses
j Berichts wird es abhängen , ob die Finanzkommission zu dcsscn Be»
. rathuug noch vor Einberufung der Ständekammer wieder zusammen-
treten wird , lieber diese Einberufung steht dem Vernehmen nach so
viel fest, daß sie frühestens in der Woche vor , spätestens aber in der

! Woche nach Pfingsten erfolgen soll.
! — Stuttgart,  30 . April . Die von den Vertretern Württem»
! brrgs bei der Weltausstellung in Philadelphia gemachten Ankäufe find
>in dem neu eingerichteten amerikanischen Saale des Musterlagers der
! K. Zentralstelle ausgtttellt . Es bilden die hier zusammengestcllten
! Gegenstände eine der hervorragendsten Gruppen des unter Herrn von

Tteinbeis ' Leitung ss reich gestalteten Musterlagers.
' — Can nilakt,  87 April Einem Arbener einer hiesigen Banm-

wotUabrik ist es neuesten « eingefallen , sich ms Wahriager ( Emro.
mant ) anzukündigen und das leichtgläubige Publikum ln seine Wohn-
ung einzuladen , damit es sich aus den Händen herauslescn lasse , was
die Zukunft bringe . Wer aus die Einfalt des Publikums spekulirr,



hat immer leichtes Spiel , die Sache mag so dumm sein, als sie will,
und so sind auch unserem Chiromanten nicht Wenige auf der: Leim
gegangen ; allein wir glauben, man bat ihm dos Handwerk niedergelegt/

— Tübingen,  30 . April , früh . Um Mitternacht ertönte Feuer«
lürm . Der wenuche Grbel des Gewächsoausrs im botanischen Garren
Mischen der Wohnung des Universitätsgärtners und dem PalmenhauS
stand in Flammen und brannte nieder. Den irakischen Gewächsen,
welche sich auf dieser Seite befinden , mag die Temperatur als über
die heimathliche Wärme hinausgehend , vorgekommen sein. Da der
botanische Garten am Sonntag abgeschlossen ist , so darf an eine
Brandstiftung durch böswillige fremde Hand nicht gedacht werden.

— Rottweil.  25 . Aprrl. Das Schweizer Mädchen , welches
neulich hier erschien und aussagte , seine Mutter habe es in die Welt
geschickt mit der Weisung , sich selbst sein Brod zu verdienen, bat sich
als eine kleine Gaunerin herausgestellt. Allerdings hatte sie Namen
und Geburteort ( Trogen in Appenzell) richtig angegeben, aber ihre
weiteren Erzählungen waren Lügen . Sie war vielmehr seit dem 8.
Jahre in einer Anstalt in Reutlingen untergebracht ; von dort entlassen
wegen mehrerer Bergeben, kam sie in eine ähnliche Anstalt in Fluor«
bei Freud -ustadt ; au« dieser entlaufen kam sie nach mehrtägiger Wan¬
derung hierher. Sie ist in die Anstalt zurückgelicfert worden.

— Kirchheim  u . T ., 26 . April . Aus hiesiger Stadt wird der
„E . Zt ." die Mittheilung gemacht, daß sich bei Liquidirung de« Kon«
sumverems ein Defizit von 23000 ^ ergab . woran hauptsächlich
der Mindererlös des Hauses schuld sei. Die Mitglieder desselben
waren auch meistens bei dem Krach des Spar - und Borschußv-reins
betheiligt und trifft sie dieser Schlag höchst unangenehm.

Beratkung de« Reichsetat « , ist bekanntlich beendigt; der RelchSanz.
hat den Etat bereits verkündigt. Der Besuch der Reichstags ntzungen
beginnt schwächer zu werden ; die Abgeordneten , selbst drängen zum
Schluß.

— S trug bürg,  30 . April . Das „Elf . Journ . " schreibt : In
der Nacht vom Samstag aut Sonntag wurde ein junger Ma °m, der
Maurer Eugen Depret , in der Steinstraße erstochen. Derselbe be¬
fand sich Pit drei Freunden im Wirthshms zu den „ drei Störchen . "
Die Leute vergnügten sich bei einer Bowle Punsch 'Gegen 11 Uhr
forderte der Wirth die Zecher auf , sein Lokal zu verlassê , um das¬
selbe zu schließe» , als ein gewisser W . an der Thüre erschien und
noch Wein verlangte ; von dem Wirthe zurück ewieftn. enls-' n, -- er sich,
Drohungen ausstoßend. Kaum hatten , kurz nachher, Depret und seine
Freunde die Wirthschaft verlassen, als aus der Straße nach einem
Wortwechsel ein furchtbarer Schrei ertönte, und Depret durch mehrere
Messerstiche verletzt zu Boden stürzte . Er wurde in die nächste Apo¬
theke getragen ; die Wunde erwies sich als tvdtlich, denn die Halsader
war durchschnitten. In die Klinik gekrackt, verstarb Depret daselbst
gleich nack seiner Ankunft. Ein aus Spaß dem W . entwendetes
Tabokpacket soll die Ursache der Schlägerei gewesen sein , weiche so
schrecklich endete. W . ist verhaftet.

London,  30 sprich Das Kriegsmimsterium eM alle Vorbe¬
reitungen getroffen haben, um nötigenfalls unverzüglich 50 .000 Sol¬
daten ( 25 .000 aus England , 25,000 ans Indien ) nach Enypteu
zu senden.

— Triest,  30 . April . Oer „Allg . Ztg . " wird tklegrap^irt:
Gerüchtweise verlautet , daß 3 Schiffe des österreichischenLwyS, an-

Geradronn»  29 . Apül . Ueber ein gestern in Niederstetten gcblrch, utkll sie Kriegscontrcdande führten , von russischer S . ile mit
vorgekommenes Unglück, wovon so viele Lesarten im Umlauf find, sei Beschlag belegt worden sind. Die Reklamationen wegen dieses Bor-
das Richtige und Tharsächliche hiemit festgestellt. Hr . Bierbrauer
Köhler hatte am Donnerstag eine besondere Veranlassung — es war
Schlachttaz im Hause — die Beihilfe einer sechzehnjährigen Nichte
in Anspruch zu nehmen , wie das früher schon öfters der Fall war.
Unter andren Gästen mar auch der fürstl . Bartenstetn ' sche Leibjäger
Rcmniler , gebürtig von BerUchingeri, anwesend. Gegen 8 Uhr be- '
zahlte dieser seine Zeche und gieng ab , nahm dabei aber seinen Weg
durch die Küche, wo er sich bei dem Mädchen noch einige Minuten
aufhielt . Was nun hier zwischen den Beiden gesprochen wurde und
vorging , bieibl im Dunkeln , wenigstens auf die einseitige Aussage
des Jägers beschränkt. Dünn als ein Schuß krachte und Alles in
die Küche stürtztc, lag das Mädchen im Blute schwimmend aus dem
Boden und verlor , nachdem man es auf einen Stuhl gesetzt hatte,
sofort das Bewußtsein , war also nicht mehr im Stande , eine Aussage
..u machen. Der Schuß hatte die Unglückliche von hinten getroffen
und ihr das Schulterblatt , den Achselknochen und ein paar Rippen
zerschmettert. Nach kaum einer Stunde trat der Tod ein. Bei der
gerichtlichen Konfrontation des Thäters mit der Leiche gerieth derselbe
außer sich vor Trauer und Zerknirschung und versichert noch immer
hoch und theuer, er habe nicht absichtlich auf das Mädchen geschossen,
sein Gewehr sei ihm bei einer unvorsichtigen Wendling losgegangen.
Der Inhalt des abgeschossenen Laufs waren Schrote , im noch ge¬
ladenen stack eine Kugel.

— Heid rlb  erg, ' 27 . April . Die Leiche des Studenten der Theo¬
logie O . Schellenberg wurde nahe bei der sog. Bergheimer Mühle
rm Neckar gesunden und ist allen Umständen nach die' Annahme ge¬
rechtfertigt , daß ein höchst betrübender Unglücksfall vorliegt, der um
so wahrscheinlicher , als zu jener Zeit die Fluthca de.' Neckars die
Ufer überschwemmten und große Dunkelheit an jenem verhängnißvollen
Abend herrschte. Etwaige Spuren von Körperverletzungen waren nir¬
gends zu finden,
— Wies!  och , 25 . April . Die Voruntersuchung in Detlefs SeS

Kassiers der hiesige« VoftRrßkasft ist mm beendet. Der KaffemursfaÜ
beträgt 29,780 M . 59 Pf . Ci ist derselbe derart gedeckt. Laß de

falls sollen bereits im Zuge sein.
Kon stantin opel,  50 April . Gestern hat im Stadtrheil

Phanar eine Fcuersbrunst stattgefunden, wodurch 600 Holzhäuser ein¬
geäschert wurden.

Bom Kriegsschauplatz.
Die Russen Haber, -iurgewo besetzt, cm Zusammenstoß an der

Donau hat aber nicht stattgefunden. ( Giurgrrvo liegt an der Donau der
türkischen Stadt RuftsLuk gegcnüb.r ; hier «M die von Bukarest zur
Donau führende Bahn , während von Rustichnk dir Bahn nach Varna
ihren Ausgang nimmt .)

Aus Cattaro,  den 28 April wird gemeldet: .Wegen Tödtung
eines Hirtenknaben durch türkische Marodeurs drohte' Fürst Nikolaus
telegraphisch dem tnrkischrn Oberkomrnamanlen Saib Pascha, daß bei
Wiederholung einer solchen Greuelthat alle türkischen Gefangenen vom
Hauptmann abwärts über die Klinge sptingen und noch ärgere Re¬
pressalien geübt werden würden.

M oSkau,  28 . April . Die Kaufmannschaft hat eine Million
Rubel , die KlembürgerstM 75,000 Rubel zur Unterstützung der
Verwundeten und ihrer Familie » angeboren.

London,  1 . Mai . Die Amtszeitung veröffentlicht eine Prok¬
lamation ser Königin, welche strenge und unparteiische Neutralität im
russisch.türklschen Kriege verkündet und allen Unterthanen befiehlt, die¬
selbe zu achten.

— Klausenburg , 27 . April . Donnerstag sind die ersten Flücht¬
linge aus Rumänien angelangt ; insbesondere sind Kronstadt und Her-
mannftadt voll, und die besitzenden Klaffen flüchten massenhaft nach
Oesterreich. T ie Eingetroffmeu erzähle» , wir wurden bald solche
Gäste zu Tausenden bekommen.

— Wien,  28 . April . ' Die Türke » haben bereits den erste» Be¬
weis davon geliefert, daß sie den Krieg in her rücksichtslosestenArt

haben nämlich zwei mit .Fruchtführen wolle». Türkische Möuits
belad-me Privatfihiffe . die hiHt schnell genug de» ArlegSrayon verlasse»
kannten, kurzer Hand weggenommen pud die zpgeu den Willkürakt

Kaffe" kein oder nur wenig Verlust bleibt. Es ist birg noch eiu M - !proteftirende Schiffsmannschaft , RumSmv - mck ungmische Serbe »,
sicher Ausgang . !thätlich mißhandelt . Diese Nachricht kam allezdmg« vicht von sfst-

— Berlin.  Las Patüntzrsrtz soll im« doch zu? BnMSlrbvüg szkller Seite , -Her sie erscheint gleichwohl Mckiv 'ftdig . Dir rmga-
is der jetziger, Session des RM »-agS kommen; eie Rrtchsre - lrrusz , srische Hauptftsvr wird rm« doch türkisch) Gäste empfange»»
heißt r- , habe den Wunsch «sSgrdrückt, daß dich geschehe» mSgr. Auf ! H^ ftadrputatio » trifft schon in de« allernächsten Tagen in Prsth ein.
Mittwoch , den 2 . sieht es bereits auf der T O . Man hat von ! Andraffy' s Bemühung « ,, den türkischen Besuch w Ungar » z» verhü«

eingehende« Verhandlungen der Kommission nur kurze Zeit in Anspruch i bnnger , bestimmt waren,
nehmen. Da « Gesetz über die Kontrolr der Einnahmen und Ausgaben ' —> Wien,  30 . April . Die „Presse " meldet aus Cettinje : Fürst
des Reichs soll gleichfalls noch zur Brrathunz kommen ; es ist Aus - ' Nikolaus verließ unter - er jubelnden Begeisterung der Bevölkerung
sicht vorhanden, daß dasselbe dießmal perfekt wird . Wenn die Vor - !Cettinje und gieng zur Südarmee nach Podgorizza ab. — Laut Be¬
ausberechnung stimmt , soll die Session schon am Samstag dieser Woche, ^richten ans Konstantmopel wird der Sultan vor seiner Abreise zur
5 . Mai , geschlossen werden. Die Hauptaufgabe der Session , die !Doriuuarmee eine Botschaft an beidp Häuser des Parlaments richten.

Redaktion, Truck und Berlag von L. O «lschlSzer  in ftal« .
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